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BV 135 ‒ Graffiti-Schäden 
 
 
1. Versichert sind die notwendigen Kosten für die Beseitigung von Schäden durch Graffiti (Ver-
unstaltung durch Farben oder Lacke), die durch unbefugte Dritte an Außenseiten von versicher-
ten Sachen im Sinne von § 5 (A) VGB 2017 verursacht werden. 
 
2. Die Entschädigung ist je Versicherungsfall auf den vereinbarten Betrag begrenzt. 
 
3. Der bedingungsgemäß als entschädigungspflichtig errechnete Betrag wird je Versicherungs-
fall um den vereinbarten Selbstbehalt gekürzt. 
 
4. Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, den Schaden dem Versicherer und der Polizei un-
verzüglich anzuzeigen. Verletzt der Versicherungsnehmer diese Obliegenheit, so ist der Ver-
sicherer nach Maßgabe der in § 8 (B) Nr. 3 VGB 2017 beschriebenen Voraussetzungen zur 
Kündigung berechtigt oder auch ganz oder teilweise leistungsfrei. 
 
5. Versicherungsnehmer und Versicherer können unter Einhaltung einer Frist von drei Monaten 
zum Ende des laufenden Versicherungsjahres durch Erklärung in Textform verlangen, dass 
dieser Versicherungsschutz für Graffiti mit Beginn des nächsten Versicherungsjahres entfällt. 
 
6. Macht der Versicherer von diesem Recht Gebrauch, so kann der Versicherungsnehmer den 
Vertrag innerhalb eines Monats nach Zugang der Erklärung des Versicherers zum Ende des 
laufenden Versicherungsjahres kündigen. 




